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Antragsvordruck NuK 31.01.2024

	Registriernummer der/des Begünstigten
(am Ort der steuerlichen Festsetzung)
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Zum Förderantrag gehören 
folgende Unterlagen:
· Allgemeine Erklärungen der antragstellenden Person/en
· Merkblatt Interessenkonflikte
· Erklärung zur nationalen Förderung der Umsatzsteuer
· Merkblatt vorzeitiger Beginn 
· Informationsblatt zur Erhebung personenbezogener 
     Daten nach Artikel 13 der VO (EU) 2016/679 - DSGVO

- Fachlicher Teil des Förderantrags – Teil I -

	I.1.1 Lage des Vorhabens
Das Vorhaben liegt 
|_| im Land Niedersachen
      |_|  in der Übergangsregion (ÜR) oder |_| im übrigen Landesgebiet
      |_| im Landkreis/kreisfreie Stadt      

|_| in der Freien Hansestadt Bremen

	I.1.2 Bezeichnung des Vorhabens
Bezeichnung des Gesamtvorhabens (bitte aussagefähige Kurzbezeichnung wählen)
[bookmark: Text19]     



I.2 Fördergegenstand
	Es wird nach der Richtlinie NuK folgendes beantragt:
2.1  Kooperationen 
|_|	2.1.1 Aufbau neuer Formen der Zusammenarbeit zur Anbahnung daraus resultierender Vorhaben 
|_|	zur kooperativen Steuerung beim Management von Natura 2000-Gebieten und sonstigen Gebieten 
              mit Bedeutung für die biologische Vielfalt 
|_|	zur Förderung einer moorschonenden Bewirtschaftung und Entwicklung in Moorgebieten 
              und deren Management 
|_|	zum Erhalt und zur Förderung der biologischen Vielfalt in der Kulturlandschaft 
|_|	zur klima- und umweltschonenden Landbewirtschaftung und -nutzung 
|_|	2.1.2 Unterstützung bestehender Formen der Zusammenarbeit bei Aufnahme einer neuen Tätigkeit 
                        zur Anbahnung daraus resultierender Vorhaben, welche die unter Nummer 2.1.1 aufgeführten Ziele 
                        verfolgen - Bisher bereits unterstützte Tätigkeiten können bei deren Fortführung nicht gefördert werden.)

2.2  Erarbeitung und Umsetzung von Konzepten für die Zusammenarbeit
|_|	 2.2.1 Erstellung und Umsetzung von Konzepten zur Neugründung und Erweiterung von Kooperationen 
                        (z. B. auch regionale Konzepte für Kooperationen)
|_|	2.2.2 Erstellung und Umsetzung von Durchführbarkeitsstudien/Erhebungen und Plänen (z. B. Aktionspläne) 

2.3  Erfahrungs- und Informationsaustausch zur Akzeptanzförderung und verbesserten Umsetzung von Naturschutzmaßnahmen
|_|	2.3.1 Kooperation z. B. mit Forschungseinrichtungen, Verbänden, Behörden sowie Akteuren im 
                        ländlichen Raum zur Konzeption und Anwendung neuer Verfahren, Technologien und Produkte
|_|	2.3.2 Austausch zwischen Kooperationen zur Vernetzung von Akteuren der ländlichen Entwicklung, 
                       um erfolgreich Strategien lokaler Entwicklung zu erarbeiten - 

Es ist eine Kombination von Kooperationen mit mehreren Fördergegenständen möglich.
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I.3a Beschreibung des Vorhabens
	Detaillierte Beschreibung des Vorhabens, die eine Bewertung nach den Auswahlkriterien zur RL ermöglicht, insbesondere die Zielsetzung und die Ausrichtung der Zusammenarbeit und der spezifischen, damit im unmittelbaren Zusammenhang stehenden Projekte, Beschreibung der geplanten Dokumentation der Arbeitsergebnisse (Bestandsaufnahmen, Konzepte, Pläne, Effizienzkontrollen, Protokolle, Informationsmaterialien), Darstellung der erwarteten Synergieeffekte mit anderen, mit öffentlichen Mitteln finanzierten oder von der öffentlichen Hand durchgeführten Naturschutz- und Agrarumweltmaßnahmen, Bedeutung für das europäische ökologische Netz „Natura 2000“ und die biologische Vielfalt der Kulturlandschaft; Ziel-Lebensraumtypen und Zielarten:
     

|_|  Fortsetzung der Vorhabenbeschreibung auf gesondertem Blatt, siehe beiliegende Anlage 

|_|  Die Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde bzw. des Landesamts für Bergbau, Energie 
      und Geologie (LBEG) ist beigefügt. (Nr. 4.4 der Richtlinie NuK)



I.3b Gebietskulisse
	
|_|  Europäisches ökologisches Netz Natura 2000					     
|_|  Naturschutzgebiet				     
|_|  Großschutzgebiet (Nationalpark oder Biosphärenreservat)				     
|_|  sonstige Gebiete mit bedeutsamen Vorkommen von Lebensräumen und Arten, 
      sowie für den Biotopverbund bedeutsame Bereiche der Kulturlandschaft		     
|_|  Programmkulisse „Niedersächsische Moorlandschaften“				     
|_|  in keinem Schutzgebiet				     



I.4 Durchführungszeitraum
	Gesamtvorhaben vom / bis (TT/MM/JJJJJ)	     



I.5 Vorzeitiger Beginn
	Für das geplante Vorhaben wird mit diesem Antrag ein vorzeitiger Beginn beantragt
|_| nein
|_| ja; Begründung bitte als Anlage beifügen



I.6 Zusammenarbeit
	I.6.1 Akteure, die in die Kooperation unmittelbar eingebunden sind:
     

|_| Schriftliche Vereinbarung, Vertrag, Unterstützungsschreiben o. ä. ist beigefügt.


	I.6.2 
|_|  Der/die Begünstigte ist regional verankert und verfügt über Fachkenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiet der Landwirtschaft, der Forstwirtschaft, der Nahrungsmittelproduktion oder der Wasserwirtschaft oder im Bereich des Naturschutzes und der Landschaftspflege.

|_| Der Nachweis ist beigefügt.
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I.7 Gesamtkosten
		      € ohne Steuern		      € mit Steuern



I.7.1 Vorhabenabschnitte/Aufteilung bei mehrjährigen Vorhaben
	Geplante Vorhaben- / Vorhabenabschnitte von/bis
(jeweils TT.MM.JJ)
	Beantragte Kosten pro Abschnitt (€)
[Einzelausgabenplan ist als gesonderte Anlage beizufügen]

	
	ohne USt./GrErwSt.
	mit USt./GrErwSt.
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I.7.2 Finanzierungsplan
	
	Euro (€) [ohne USt./GrErwSt.]
	Euro (€) [mit USt./GrErwSt.]

	Gesamthöhe der beantragten Förderung
	     
	     

	Eigenanteil des Antragstellers (bar)
	     
	     

	Sonstige öffentliche Förderungen (z.B. Bingo-Lotto)
	     
	     

	Leistungen Dritter (ohne öffentliche Förderung - z.B. Spenden, ...)
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	Summe
	     
	     

	
	
	

	soweit zutreffend: davon Kosten des Grunderwerbs
	     
	     

	Kostenteile der Akteure (nachrichtlich)
     
	     
	     



I.7.3 Folgekosten
	|_|	Folgekosten entstehen nicht

|_|	Folgekosten werden selbst übernommen

|_|	Folgekosten trägt      
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- Teil II des Förderantrags -
II.1 Erklärungen
	Ich erkläre, dass
· mit dem Vorhaben noch nicht begonnen wurde und auch vor Bekanntgabe des Bewilligungsbescheides nicht begonnen wird,
· die in diesem Förderantrag (einschl. Antragsunterlagen) gemachten Angaben vollständig und richtig sind,
· für die beantragten Vorhaben keinerlei rechtliche Verpflichtungen bzw. bereits vertragliche Vereinbarungen bestehen,
· für die beantragten Vorhaben keine Zahlungen durch Dritte für gleichartige Leistungen gewährt werden,
· die Finanzierung der Folgekosten gesichert ist und
· ich folgende Merkblätter und Erklärungen erhalten habe:
· Merkblatt Interessenkonflikte
· Merkblatt vorzeitiger Beginn
· Informationsblatt zur Erhebung personenbezogener Daten nach Artikel 13 der VO (EU) 2016/679 - DSGVO



II.2 Anlagen
	erforderlich:
|_|	Unterschriebene  „Allgemeine Erklärungen der antragstellenden Person/en“
|_|	Unterschriebene  „Erklärung zur nationalen Förderung der Umsatzsteuer“
|_|	Schriftliche Vereinbarung zur Zusammenarbeit (siehe I.6.1; gem. 4.2 der Förderrichtlinie)
|_|	Vorhabenkonzept, welches insbesondere die Zusammenarbeit zwischen den Akteuren darstellt
           ( s. I.3a -ergänzende detaillierte Darstellung des Vorhabens in Text und Karte)
|_|	ergänzender detaillierter Kosten-/Ausgabenplan  (s. I.7.2)
          (inkl. Stellenbeschreibung und Bewertung für Personalausgaben sowie Ausweisung der Restkostenpauschale)
|_|	bei Anteilfinanzierung mit einer beantragten Zuwendung ab 1 Million Euro: 
           Nachweis der Vorfinanzierung des Eigenanteils (durch z.B. Auszüge von HH-Plänen, 
             Haushaltsunterlagen, Mittelplanungen, Wirtschaftsplänen)
|_|	Vollmacht(en) / Satzungen / Registerauszüge  (oder sonstiger Nachweis zur Unterschriftsvollmacht)

ggf. weitere erforderliche Anlagen:
|_|	befürwortende Stellungnahme der zuständigen Unteren Naturschutzbehörde oder Landesamt 
          für Bergbau, Energie und Geologie bei Moorgebieten (immer erforderlich, soweit nicht selbst 
           verantwortlich oder soweit nicht NLWKN oder die Freie Hansestadt Bremen Begünstigter)
|_|	Übersichtskarte und Lageplan
        (Zielgebiet, ggf. mit Darstellung von Zielarten/Lebensraumtypen/Schutzgebieten o.ä., 
           Aktionsradius/Wirkungsbereich der involvierten Partner)
|_|	Begründung für vorzeitigen Beginn (s.I.5)
|_|	Sonstiges:      
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Ort, Datum
	..............................................................................................
Rechtsverbindliche Unterschrift 
Zusätzlich: Name in Druckbuchstaben:      
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